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der Beckerbrief

"Frage nicht, was Deine Gemeinde 

für Dich tun kann - frage, was 

Du für Deine Gemeinde tun kannst!"

(frei nach John F. Kennedy)

Am 4. März 2007 ist 
Bürgermeisterwahl 
in Mutterstadt.

Ich bin in Pirmasens geboren, 36 
Jahre alt, verheiratet und lebe nun 
seit 22 Jahren in Mutterstadt. 
Lange hatte ich die Kommunal-
politik in Mutterstadt von außen 
verfolgt, bin aber vor einiger Zeit 
in die FDP eingetreten, weil ich für 
unsere Gemeinde aktiv werden 
wollte. Als die Bürgermeisterwahl 
anstand, habe ich mich zur 
Kandidatur entschlossen. 

zu meiner Person:

Sa., 3.2., 19.11 Uhr: Prunksitzung 
des MCV "Die Geeßtreiwer" im 
Palatinum.
Mi., 7.2., 15 Uhr: Seniorennach-
mittag mit Kaffee und Kuchen im 
katholischen Pfarrzentrum.

treffen Sie mich:

Jochen C. Becker (verantwortlich)
Dahlienstr. 7
67112 Mutterstadt
Tel. 06234-945365
jochen.becker@jochen-c-becker.de

ich stelle mich vor:

Nach dem Abitur habe ich in 
Mannheim Rechtswissenschaften 
studiert und das erste und zweite 
Staatsexamen abgelegt. Während 
der Ausbildung war ich am Land-
gericht in Frankenthal, beim Pfälz-
ischen Oberlandesgericht Zwei-
brücken und bei der Kreisverwal-
tung Ludwigshafen (jetzt Rhein-
Pfalz-Kreis) tätig. Zudem habe ich 
in Speyer an der Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften stu-
diert, weil der Schwerpunkt mei-
ner späteren beruflichen Tätigkeit 
auf dem Verwaltungsrecht liegen 
sollte. Seit sieben Jahren bin ich 
Partner einer Anwaltskanzlei mit 
verwaltungsrechtlichem Schwer-
punkt in Ludwigshafen

mein Werdegang:

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

wie Sie vielleicht schon wissen, kandidiere ich bei der nächsten 
Bürgermeisterwahl in Mutterstadt. Ich habe mich dazu entschlossen, weil ich 
meine beruflichen Erfahrungen und meine Kompetenz im Verwaltungsrecht für 

unsere Gemeinde einbringen will, 
damit die Verwaltung in Mutterstadt 
moderner und bürgerfreundlicher 
wird. Ich habe mir einen Satz von 
John F. Kennedy zum Maßstab 
meines Handelns gemacht und will 	
ihn als neuer Bürgermeister auf 
meine Heimat anwenden: 

"Ask not what your country can do for you, ask what you can do for your country."

Ich will frischen Wind ins Rathaus bringen, die Verwaltung mit modernen 
Kommunikationsmitteln fit für die Zukunft machen und diese dann nutzen, damit 
ein Service-Center entsteht, das seine Dienstleistungen für die Bürgerinnen und 
Bürger freundlich und hilfsbereit anbietet.

Sie werden sich nun fragen, ob ich dafür die beruflichen Voraussetzungen 
mitbringe. Urteilen Sie selbst, wenn Sie meinen bisherigen Werdegang gelesen 
haben. Ich möchte meine Berufserfahrung in die praktische Arbeit der Verwaltung 
in Mutterstadt einbringen. Sicherlich kann ich auch die Kenntnisse, die ich bei der 
Ausarbeitung meiner Doktorarbeit über die "Gleichbehandlung von Frauen und 
Männern im Arbeitsleben" gesammelt habe, bei meiner zukünftigen Tätigkeit 
einsetzen. Die abschließende mündliche Prüfung an der Universität Mannheim 
steht kurz bevor, aber keine Sorge: Auch mit Doktortitel werde ich ein 
"Bürgermeister zum Anfassen" sein. Denn nicht der Titel zählt, allein der Mensch. 

Dies haben nicht nur meine Parteifreunde bei der FDP so gesehen, die mich zur 
Kandidatur ermuntert haben. Auch die CDU in Mutterstadt konnte ich 
überzeugen. Sie hat mich mit großer Mehrheit auch zu ihrem Kandidaten gewählt. 
Nun muss ich Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, noch von mir überzeugen. 

Am 4. März haben Sie dann die Wahl und ich darf Sie bitten, mich dabei zu 
unterstützen. In den nächsten Wochen werde ich das persönliche Gespräch mit 
Ihnen suchen und freue mich schon jetzt auf möglichst viele Begegnungen mit 
Ihnen.

Bis bald! 																						
																																										Ihr 

Frischer Wind
Für Mutterstadt.
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1. Februar 2007
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